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Alle unsere Leser sind freundlich gebeten, uns selbstgehörte, kluge und lustige
Aussprüche von Kindern einzusenden. Die besten werden gedruckt und honoriert.

In der Kinderlehre wird das Gleichnis vom barmherzigen Samariter behandelt.
Fragt der Herr Pfarrer : « Warum ging denn der Priester an dem halbtoten

Menschen vorüber » Lange Stille Endlich erhebt sich eines und antwortet : « Weil
er schon ausgeraubt war » W. G., St.

*

Als der kleine Emil mit seinem Schulzeugnis heimkommt, ist gerade eine Tante
von auswärts zu Besuch da. Sie lässt sich auch das Zeugnis zeigen und findet
da fast durchgehends die Note : « Z. gut », Abkürzung für « ziemlich gut ».

Auf ihre Frage, was denn dies bedeute, antwortet schlagfertig der kleine
Schlaumeier : « Zu gut » Frl. M. G. in Z.

*

Der kleine Hans ging mit seinem Papa spazieren. Sie kamen an einem
Spielwarengeschäft vorbei, da sagte Hans : « Du, Papa, kauf mir die Isebahn da »

Hierauf sagte der Vater : « Wenn du grösser bist und brav lernst, darfst du dir
die Isebahn kaufe. » Da sagte der kleine Hans : « Papa, du häst aber nöd viel glernt,
dass du jetzt no kei Isebahn häst. » E. S., Zürich.

Vater ist mit der Reinigung seines Autos beschäftigt und misst mit einem
Stöcklein den Oelstand. Der kleine Hans-Peter steht staunend daneben und fragt
treuherzig : « Vater, hat er Fieber » 0. B., B.

Die Ankunft eines kleinen Zwillingspärchens in der Nachbarschaft erregt bei
den Kindern lebhaftes Interesse und bildet das Tagesgespräch.

Kurz darauf führt die Tante die beiden Kinder in ein zoologisches Museum.
Der Anblick ausgestopfter Sumpfvögel stellt die Gedankenverbindung mit dem be-
wussten Ereignis wieder her, und alsbald erschallt laut zum Gaudium der zahlreichen
Anwesenden die Frage : « Tanteli, wenn aber Zwilling chömmed, müend dänn zwo
Storch cho ?» — M. G.

War da kürzlich meine Kusine mit ihrem vierjährigen Töchting bei uns zu
Besuch. Und wie Kinder sind, die alle Menschen, die ihnen begegnen, entweder mit
ihrer Mutti oder mit ihrem Vatti vergleichen, so auch das kleine Ruthli. Als wir bei
Tische sassen, schaute sie mich auf einmal ganz verwundert an und sagte dann mit
einem Ausdruck, der wohl bedeuten sollte, dass mein Kopf nicht ganz normal sei :

« Weisch, bi mym Vatti goht halt d'Stirne bis zum Hals hindere.» A. B. in Z.

35

.-Ms unsers Oessr si»â /rsttnâiicâ Aebsisn, »»s ssibsiAs/îôrts, à^s u»â iî/stiAs às-
sxriic/is vo» Xincke?-» si«ZAse»âs». Ois öesis» îoercke» Aeàuc/cè îâck âo^oriert.

In âsr Okiuâsrisbrs virâ àss Oisiebuis vow bsrwbsr^i^su Kswsritsr bsbsuàsit.
Ors^t âsr Osrr Oksrrsr : « ^Vsruw ssiuA âsuu âsr Orisstsr Au âsw bslbtotsu Nsu-
.«obsu vorüber » Osu^s Ltiils Ouâiisb srksbt sied siuss uuâ sutvortst : « V^sii
sr ssbou sussssrsubt vsr » IV. <?., Lt.

^Is âsr kisius Owii wit ssiusw LobuI^suAuis bsiwkowwt, ist Ksrsâs sins Osuts
von auswärts 7u Lssuob à. Lis lässt sisb suek àss Xsuxuis ^sixsu uuâ kiuàst
à ksst âursb^sksuàs âis àts : « Aut », ^.bkür^uu^ kür « àwiisb Aut ».

i^uk ibrs Ors^s, vss âsuu âiss bsâsuts, sutvortst seblsKksrtiss âsr kisins
Lobisuwsisr : « ^u Aut » Orb U. <?. à

»

Osr KIsius Osus AiuK wit ssiusw Osps sps^isrsu. Lis kswsu au siusw Lpisi-
vsrsuAsssbskt vorbsi, às ssssts Osus : « Ou, Osps, Iis.uk wir àis Issbsbu âs »

Oisrsuk ss^ts âsr Vstsr : « 'Vsuu âu Arösssr bist uuâ brsv isrust, âsrkst âu àir
âis Issbsbu ksuks. » Os ss^ts âsr kisius Osus : « Osxs, à bsst sbsr uôà visi Aisrut,
âsss à jst^t us ksi Issbsbu bsst. » O. K., Wriá

Vstsr ist mit âsr OsiuiAuu^ ssiuss àtos bssobskti^t uuci wisst wit siusm
Ltöebisiu àsu Osistsuâ. Osr bisius Osus-Ostsr stsbt stsuusuà âsusbsu uuâ krsxt
trsubsr^iA : « Vstsr, bst sr Oisbsr » O. L., L.

Ois àkuukt siuss blsiusu ^viiliuKspsrobsus iu âsr Osebbsrssbskt srrsxt bsi
âsu Oiuâsru isbksktss lutsrssss uuâ bilâst âss Osssss^ssprssb.

Lui?, clsrsuk kübrt âis Osuts à bsiàsu Oiuâsr iu siu ^ooioZisebss Nussuw.
Osr àbiiek sus^sstopktsr Luwpkvöxsi stsiit âis OsàsuksuvsrbiuâuuK wit âew bs-
vusstsu Orsixuis >visâsr ksr, uuà sisbsià srsoksilt isut 7Uw Osuâiuw âsr ösdlrsioksu
Vu^vessuâsu âis Ors^s : « Osutsii, vsuu sbsr ^viiiiux oiwwwsâ, wûsuâ âsuu 7vs
Ltöreii sirs ?» — O.

-à-

iVsr âs kûr^iià wsius Xusius wit ikrsw visrMkri^su OôàtiuA bsi uus ?u Os-
suob. Ouâ vis Xiuâsr siuâ, âis sils Nsusobsu, àis ibusu bsASAusu, sutvsâsr wit
ibisr klutti oâsr wit ibrsw Vstti vsrsslsiobsu, so susb àss KIsius Rutbii. ^.is vir bsi
Oisobs sssssu, ssbsuts sis wiob suk siuwsi ASU7 vsrvuuâsrt su uuâ ss^ts âsuu wit
siusw àsâruek, âsr vobi bsâsutsu ssiits, àsss wsiu Xopk uiobt ^au? uorwsi ssi:
« ^Vsissb, bi wz^w Vstti Avbt bslt à'Ltirus bis ?uw Osis biuâsrs.» ^4. S. à
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